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Karlsruher Zeitung .
Nr . 215 . Samstag , den 5. August 1826 .

Frankreich . — Großbritannien. — Italic » . (Königreich Sardinien ) — Oestreich . — Portugal . — Spanien . — Türkei .
Amerika. ( Hayti )

Frankreich .
Paris , den 5 - August . Gestern war der Kurs der

Sprvzent . kvnsol . zu 100 Fr . 10, 15 , 20 , 25 , 20 Cent .
— zprozent . kvnsol . zu L5 Fr . 90 , 95 , 90 Cent . —
Bankaktien 2010 Fr .

— Eine Pariser -Zeitung vom 31 . Juli verkündigt über
die erste Erziehung der Kinder von Frankreich folgende
besondern Umstände , die uns höchst interessant zu seyn
schienen , und die , wir zweifeln ' Nicht daran , den näm¬
lichen Eindruck auf unsere Leser machen werden :

Die Stunde des Aufstehenö ändert sich nach der Jah¬
reszeit : im Sommer ist sie auf 7 Uhr festgesezt ; das

' Gebet folgt gleich auf das Aufstehen ; einige Fragen über
den Katechismus und die heilige Geschichte gehen einem
frugalen und leichten Frühstück vorher .

Um 3 Viertel auf 9 Uhr begeben sich der Prinz und
seine Schwester zum Könige , nicht ohne vorher ihrer
erlauchten Mutter und der Frau Dauphine einen guten
Morgen gewünscht zu haben . Die Liebkosungen des Kö¬
nigs sind immer die Belohnung des guten Zeugnisses ,
das der Aufführung deö H. Herzogs von Bordeaux gege¬
ben wird , oder irgend eines glücklichen , geistreichen Ein¬
falls , den Mademoiselle hatte ; diese Liebkosungen
sind ein Beweggrund zum Wetteifer für II . kk . HH . ,
die gleich sehr nach der Gunst streben , den ersten Kuß ih¬
res erhabenen Großvaters zu erhalten .

Nach den zärtlichen Aufmunterungen des Königs be¬
ginnen die ernsthaften Lehrstunden , aus denen einesinn¬
reiche Aufmerksamkeit Alles zu entfernen wußte , was
einem strengen Zwange gleichen würde : So geschieht es zu¬
weilen während eines Spazierganges , und insonderheit
im Pavillon deS Trocadero , daß man sich damit be¬
schäftigt , die erlauchten Kinder mit den ersten Anfangs¬
gründender Wissenschaften vertraut zu machen , die sich
desto leichter ihrem jungen Gedächtnisse einprägen , weil
ihren Studien jene traurige Trockenheit benommen ist ,
die zeitig genug kömmt , wenn rin reiferes Alter an¬
dere Pflichte » herbeiführt .

II . kk . HH . schreiben anfangs einige einfache Phra¬
sen , welche ihr Lehrer , H . Colart , Ihnen vorsagt , nach ;
in diesen kurzen Säzen ist die Orthographie der gewöhn¬
lichen Wörter immer richtig . Diese Redensarten wer¬
den abwechselnd von den beiden jungen Zöglingen ana -
lysirt , und eine lehrreiche Lektüre bringt hernach Abwech¬
selung in Ihre Beschäftigungen . II . kk . HH . lesen mit
Leichtigkeit , und geben mit Verstand über dir Sacke , dir
Ihnen aufgcfallrn ist , Rechenschaft.

Das Studium der Geographie ist eher eine Erho¬
lung , als eine mühsame Beschäftigung für II » kk. Ho¬
heiten . Der H. Herzog von Bordeaux und Made¬
moiselle bezeichnen immer selber auf weiße Papierbo¬
gen bald den Plaz , den auf dem Erdball die Haupt¬
städte einnehmen , bald den Lauf der beträchtlichsten
Ströme , die Flüsse , Meerbusen re. Hierin haben II .
kk . HH . durch Uebung eine große Fertigkeit erlangt .
Die Erzählung der merkwürdigen Begebenheiten , welche
sich in den Ländern ereigneten , die Sie bezeichnet hat¬
ten , endigt die Lehrstunden .

Die Geschichte Fankreichs ist der Gegenstand eines
ganz besondern Studiums , und dem beständigen Fleiße
der erlauchten Zöglinge und dervortrefflichen UnterrichtS -
Methode des H . Colart in diesem Theile , verdankt man
die erstaunlichen Fortschritte , die Sie in diesem Studium
gemacht haben .

Die drei Dynastien der franz . Monarchie sind durch
drei Bilder - Tabellen vorgestellt , wo das Bild jedes Kö¬
nigs von verschiedenen Zeichen begleitet ist , die dazu die¬
nen , jeden König zu charakterisiren . Diese Methode ,
die zum Zweck hat , zu den Augen zu reden , wurde mit
so vielem Erfolge angewendet , daß eS keine Frage über
diese oder jene Regierung , über ihre Dauer und über die
Begebenheiten , die sie berühmt machten , gibt , worauf
der H. Herzog vvn Bordeaux und Mademoiselle
nrcht , ohnezu zaudern , antworten können . Wenn man

, II . kk . HH . also emen Souverain der ersten , zweiten
I oder dritten Dynastie , welcher es auch seyn mag , nennt ,^ so wissen die erlauchten Zöglinge nicht nur anzugeben ,

zu welcher Dynastie er gehört , sondern sie können auch
sagen , welches sein erster , oder zehnter , oder zwanzig¬
ster Nachfolger gewesen ist ; und hernach wissen Sie die

? merkwürdigsten Thaten und Ereignisse seiner Regierung
anzuführen .

Man hat unS erzählt , daß bei einer Uebung dieser
Art , die vor Kurzem in Betreff der Nachfolger Ludwigs
des Heiligen statt hatte , der H. Herzog von Bordeaux ,
den man gefragt hatte , welches der I3te , Lte , I9te
und 24ste Nachfolger Ludwig deö HeiNgen gewesen sey ,
nach einander Ludwig XU . , Karl v . , Heinrich lV . ge¬
nannt . . . hernach plözlich inne gehalten , die Frau
Dauphine , die in dem Augenblicke eint,at , wo er ant -.
wertete , angeblickt und dann fortgefahren habe : "Der
vier und zwanzigste Nachkömmling Ludwig des Heili¬
gen war der unglückliche Bruder der Waise des Tem¬
pels , jener königliche Mündel , welcher , nachdem de-
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wunderungswürdigen Ausdrucke deS H . von Chateau¬
briand , unter der Vormundschaft des Scharfrichters ge¬
lassen wurde , und dessen Regierung durch den Schmerz
so lange war . «

Welch bewunderungswürdiges Gefühl in einem so
zarten Alter ! und welch ein Glück ist es , daß einstwei ,
len , und bis der H. Herzog von Bordeaux die Geschich¬
te feiner erlauchten Vorfahren in dem Werke lesen kann ,
dem der Verfasser des Genie du ChristianrSme
schon so viele Nachtwachen weihte — welch ein Glück
ist eö , sagen wir , daß der junge Prinz , der einst die
französische Krone tragen soll , frühzeitig etwaS vondem
Schicksal dieses königlichen KindeS lernte , zu dem der
Märtyrer -König in seinem ewig ruhmwürdigen Testa¬
mente sagte : "Ich empfehle Meinem Sohne alle Perso¬
nen , die eine treue Anhänglichkeit an Mich bewährt
haben . . . . Er bedenke , daß es ein « heilige Schuld
ist , die Ich gegen die Kinder oder die Verwandten Derje¬
nigen eingegangen habe , die für Mich gestorben sind re.«

Der H. Herzog von Bordeaux nimmt ausserdem Un¬
terricht m der deutschen Sprache , und fängt schon
an , deutsch zu lesen , und auch ein wenig deutsch zu re¬
den. Mademoiselle Ihrerseits liest und drückt sich
sehr gut im Italienischen aus , und Ihre kleinen Ge¬
spräche machen Ihrer erlauchten Mutter das reinste und
lebhafteste Vergnügen .

Jur Zeit ihres Aufenthalts zu Paris läßt man die
Kinder von Frankreich , wöchentlich einmal und nach
einer gegebenen Aufgabe , mit andern aus den besten
Familien ausgewählten Kindern , kleine Aufsäze ausar -
beiten . Der beste Aufsaz wird , m Gegenwart Aller ,
als der beste proklamirt , und der kleine Verfasser wird
mit einem Verdienst -Orden dekorirt .

Um ü Uhr hat die zweite Mahlzeit JI . kk . HH .
statt , nachdem Sie dem Könige um 5 Uhr einen zwei¬
ten Besuch gemacht haben . Um 9 Uhr gehen der H .
Herzog von Bordeaux und Mademoiselle zu Bette .

Dreß ist die kurze Uebersicht der Studien und Frei¬
stunden der erlauchten Kinder , deren Erhaltung der Ge¬
genstand der feurigsten Wünsche und Gebete Frank¬
reichs ist.

— Die königliche Akademie der schönen Künste des
Instituts ernannte am 29 . Juli , an die durch den Tod
des H. Baumeisters Thibaut in ihrem Schoose erledigte
Stelle , den H. Labarre . H > Mazvis ist der Kandidat ,
der nach ihm die meisten Stimmen erhalten hat .

— Man schreibt aus Toulon , unter 'm 22 . Juli :
"Gestern Abends ist die Goelette des Königs , die
Estafette , von dem Admiral de Rigny aus der Le,
vante abgesendet , in diesem Hafen nach einer Fahrt von
25 Tagen eingelaufen . Sie bringt den General Roche,
Agenten des griechischen Komitö zu Paris , und diebei¬
ben Brüder Vitalis zurück. Heute ist die Gabarre , die
Lamprete , Kapitän Hamelin , nach der Levante unter Se¬
gel gegangen .

— Der General Donzelo) , Ex -Gouperneur von Mar¬

tinique , welcher am 23 . Juli am Bord der Surveillante
auf der Drkster Rhede ankam , ist in Quarantaine .

— H . Anthoine , Baron von Saint -Joseph , gewese,
ner Maire von Marseille , Schwiegervater des verewig¬
ten Marschalls Herzog von Albusera ( Suchet ) ist am
22 . Julr in seinem 77 . Jahre gestorben .

— H . von Chateaubriand ist am 31 . Juli aus der
Schweiz wieder zu Paris angekommen .

— Am 20 . v . M . wurde zu Brest ein Galeerensklave ,
wegen eines begangenen Mordes , hingerichtet . Den
Mündungen scharf geladener Kanonen und einer schuß-
fertig den HinrichtungSplaz umgebenden Truppenabthei ,
lung gegenüber , mußten alle übrigen Galeerensklaven ,
knieend und mit entblößtem Kopfe , derHinrichtungbei -
wvhnen .

Großbritannien .
Eine prachtvolle Fontaine , das Becken von schwar¬

zem und die Säulen von weißem Marmor , ist zu Ply¬
mouth für die Gärten deS Kaisers von Brasilien in
Rio Janeiro verfertigt worden , und wird dahin verschifft
werden .

— In England wird ( nach der musik. Itg . Nr . 16)
daS Glockengeläute nach Noten getrieben . Acht Glocken
find nämlich nach der diatonischen Tonleiter , im Um ,
fange einer Oktave , rein gestimmt , und werden von acht
Personen unter Leitung eines Musikverständigen nach ei¬
ner besonder « Vorschrift und nach Noten geläutet . Man¬
che Städte wetteifern , es einander in der Reinheit ,
Schönheit und den besten Melodien ihrer Glocken zuvor
zu thun .

Italien .
( Königreich Sardinien .)

Chambery , den 25 . Juli . Se . k . H . der Herr
Herzog von Orleans ist heute hier angekommen . II .
MM . der König und die Königin von Sardinien wa¬
ren ihm bis Aix , wo das Mittagmahl eingenommen
wurde , entgegen gegangen . Abends haben die allerhöch¬
sten Herrschaften dem hiesigen Schauspiele beizuwohnen
geruht . Ehe der Herr Herzog von Orleans und sein«
Familie nach Chambery kamen , besuchten sie den Sim¬
plen und die boromäischen Inseln auf dem Lago maggiore .

O e st r e i ch.
Wien , den 29 . Jul . Am Mittwoch war bei Ih¬

ren Majestäten dem Kaiser und der Kaiserin vor Ihrer
Abreise nach Ober -Oestreich Familientafel , zu welcher
alle hier befindlichen Erzherzoge und Erzherzoginnen , so
wie Se . k . H . der Jnfant Don Miguel von Portugal
eingeladen waren . Der durchlauchtige Infant hat sich
seit seinem hiesigen Aufenthalte die allgemeine Zunei¬
gung der kaiserlichen Familie und des Publikums er¬
worben .

— Die Preßburger Zeitung vom 28 . Juli meldet :
"Am 25 . d . M . wurde die 123 - ReichstagSsizung bloS
von der Magnatentafel gehalten , in welcher dieselbe das
Tags vorher von den Ständen empfangene vlunclnm
Über dir Konscriptivn der Lauerngründk prüften , dann
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aber ihre schon früher abgegebene Aeusserung : "baß von
allen im Bestz der Edelleute befindlichen Dauerngründen
die Kontribution entrichtet werden müsse, , so wie ihre
Schlußmeinung über diesen Gegenstand — in ein eige¬
nes lVuneium verfassen , und dieses den Ständen am 26.
in der 125. Reichstagsfizung mittheilen ließ . Hier wur¬
de es verlesen , zur Diktatur gegeben -und gestern eine
Zirkularberathung darüber gehalten ..

Portugal .
Die offizielle Lissabons Zeitung vom 15 . Juli ent¬

hält mehrere Dekrete , die alle aus dem kaiserl . Palaste
zu Rio «Janeiro vom 50 . April 1Ü26 datirt und Don Pe¬
dro IV . unterzeichnet sind.

Durch das eine dieser Dekrete werden 90 Parrs beS
Königreichs ( der Herzog von Cadavale ist Präsident ,
der Patriarch von Lissabon Vize -Präsident ) ernannt .
Ein anderes Dekret ordnet die Wahlen der Mitglieder
der zweiten Kammer an , und ermächtigt die Regent¬
schaft , die erste Einberufung und Einsezung der allge¬
meinen Cortes sogleich anzuvrdnen , ohne den Zeitpunkt ,
den die Verfassung verschreibt (2 . Jänner ) , zu erwarten .
Ern drittes Dekret endlich verfügt , daß der Patriarch
von Lissabon und die Erzbischöffe und Bischdffe des Reichs
schon Kraft ihrer blvsen Erhebung zur DischoffSwürde
auch Pairs des Königreichs seyn sollen.

Unter den 90 Mitgliedern , aus denen die Pairskam -
M«r besteht , sind 2 Herzoge, 25 Markis , 42 Grafen , 2
Vicomtes , 1 Kardinal -Patriarch , 4 Erzbischöffe und 14
Lischöffe.

Spanien .
Man schreibt aus Madrid , unter 'm 20 . Juli : "Brie¬

fe , die wir auS Sevilla erhalten , melden , daß sich dort
eine Krankheit zeigt , die man für epidemisch hält , und
deren Symptome denjenigen des gelben Fiebers sehr ähn¬
lich sind..

Türkei .
Der bsireichischeBeobachter bringt Folgendes aus Jassy

vom 17. Juli :
"Am 10 . d . M . , gegen Abend , trafen die zwei Be¬

vollmächtigten der Pfvrtezu den Konferenzen in Akjerman ,
Hadr Effendi und Ibrahim Effendi , von zwei türkischen
Dolmetschern , Essar Effendi und Namik Effendi , und
zwei Sekretäre » , Nedschib Effendi und Mehmed Nasi
Effendi , und einem zahlreichen Gefolge begleitet , rn die¬
ser Hauptstadt ein. Der Hospodar dieses Fürstenthums ,
von dem Metropoliten und allen Djvanö - Bojareii um¬
geben , hatte dieselben in einem zu diesem Bebufe vor der
Stadt aufgeschlagenen Zelte bewillkommt . Nachdem die
Pforten -Kommissäre einige Erfrischungen zu sich genom¬
men hatten , bestiegen sie die fürstlichen Galla -Equipa¬
gen , und hielten , unter Vertretung der verschiedenen
Landes « und Stadtbehörden , der fürstlichen Garden und
der türkischen Beschlis , ihren feierlichen Einzug nach den
für sie bereiteten Wohnungen . Während ihres bereits
achttägigen Aufenthalts bestreben sich der Hospodar so ,
wohl alö die Bojaren ihre Gäste auf das Beste zu be,

wirthen und zu unterhalten . Gestern ist der Kurban
Bairam durch festliche Ceremonien und durch Delcuch,
tung der Hauptstraßen gefeiert worden . Sämmtliche
fremde Konsuln und Agenten habe» den Pforten -Kommis -
sären ihre Bewillkommungs -Besuche abgestattet . Am 12.
d . M . langte der neuernannte russische Konsul , Hofrath
Leslie , mit dem gesummten Konsulats - Personal und
Archiv , das bei 'm Ausbruch der Unruhen im Jahr -
Ei sich nach K - scheneffzurückgezogen hatte , hieran .
Bei seinem Eintritt aus der Sculener Quarantaine auf
das moldauische Gebiet wurde besagter Konsul durch den
eigendö als Mihmandar ( Begleitungs -Kommissär ) be,
orderten Gränz -Hauptmann des Pruths empfangen , und
hieher begleitet . An den folgenden Tagen fanden dir
gewöhnlichen Begrüßungen von Seite der moldauischen
Regierung und der fremden Konsulate statt , welche Hr .
Leslie am 14 . und 15 . d . M . erwtcderte . »

Konstantin opel , den 10. Juli . Seit lezter Post
hat sich im Zustande der Hauptstadt nichts Wesentliches
verändert ; die neuen Maöregeln der Regierung werden
fortwährend mit Eifer betrieben , und eS herrscht dabei
Ruhe . Der Sultan besucht die Moschee wie gewöhnlich ,
mit Topschi

' s umgeben , und derGrvßwessier scheint das
volle Vertrauen der bewaffneten Muhamedaner derHaupt ,
stadt zu genießen . Aus den benachbarten Provinzen lau¬
ten die Berichte ebenfalls günstig .

Konstantinopel , den 10. Juli . Mit star «
ken Schritten verfolgt der Sultan sein vorgesteckteS
Ziel , und unter Begünstigung der Umstände wird er
dasselbe , zwar auf eine furchtbare und blutige , aber in
den Jahrbüchern des Reichs Epoche machende Weise ,
und schneller , als jemand zu hoffen gewagt hätte , er¬
reichen. Die Hinrichtungen , Verbannungen und Stra¬
fen jeder Art gegen Alle , die dem alten System anhän -
gen , so wie die Zerstörung der Wohnungen der Janit -
scharen , dauern Tag und Nacht fort , und dieses Schre -
ckenösystem scheint in den übrigen großen Städten des
Reichs einen solchen Eindruck gemacht zu haben , daß
die Janitscharen in Adrianopel , Salonichi und Smyr¬
na sich ihrer Auflösung ruhig unterwarfen , und bereits
ihren Gehorsam dem Sultan durch eigene Abgeordnete
anzeigten , welcher solches vorgestern selbst den bereits
auf 40,000 Mann angewachsenen neuen Truppen an¬
kündigte . Alle Umstände vereinigen sich demnach,
um möglichst schnell eine große disziplinirte Armee
aufzustellen , und damit ( wie man sich hier schmeichelt)
dem Auslände bei den Unterhandlungen in Akjerman
zu imponiren , und zugleich den Feind im Innern überall
im Zaum zu halten . Aus den asiatischen Provinzen
sind sechs Pascha ' s , vermuthlich zu diesem Zweck , mit
zahlreichen Korps von Seimens nach der Hauptstadt be,
ordert worden , und man erwartet sie binnen Kurzem .
Einige glauben , daß nachdem den Jamaks ohne Zweifel
ebenfalls eine gewaltsame Auflösung bevorsteht , die
Schlösser am Bosphorus mit jenen SeimenS besezt wer ,
den sollen . Einige tausend Topschis sind bereits beschäf¬
tigt , fünf große Kasernen für die neuen Truppen z«
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Lauen , und Konstantlnvoek istjezt gleichsam ein großes
Lager , welches sich während einer blutigen Revoluzwn
gebrlvet hat . In den fränkischen Quartieren herrscht die
größte Ruhe ; die Zahl derer , welchernit Besorgnis ) nach
Norden blicken , und Unterbrechung des Friedens fürch¬
ten , ist sehr germg ,

Amerika .
( Hayti .)

Die Kammer der Gemeinden (2te Kammer des Kon¬
gresses) hat durch eine , vom 10. Mai datirte Adres¬
se an das Volk von Hayti ihre ausserordentliche Sizungrmd ebendamit ihre lezte JahreS - Sizung beendigt , da
jezt , nach Verfluß der gesezlich bestimmten Zeit , eine
neue Kammer gewählt wird .

Die Adresse berichtet , daß , nachdem sich die Regie¬
rung zu einer Entschädigungs - Summe von 150 Millio¬
nen Franken an die vormaligen franzos . Kolonisten auf
Haytr verstanden habe , sie zur Herbeifchaffung der hiezu« othigen Summe eine au ssero rden t l iche Steuer
Mr das Tauglichste erachtet habe . Es fty deshalb ein
Gesez , wodurch eine ausserordentliche Steuer von so
Mlll . Piaster ( 150 Mill . Fr .) , zahlbar in 10 Jahren ,dem Lande auserlegt wird , vom Kongresse genehmigtworden .

Empfangene milde Gaben in Geld für un¬
sere durch Brand verunglückten Mitbürger

in Tryberg .
Summa vom 1 . d. 656 fl. 36 '/ > kr. Von F . F .

5 fl. 24 kr . Von Fr . H . M . 10 fl . 48 kr . Von W .
G . 1 fl. 21 kr. Don I . S . 5 fl. 24 kr. Summa
679 fl. 35/2 kr.

Karlsruhe , den 4 . Aug . 1826 .
P . Macklot .

Die bis zum 2Y. Juli eingegangenen 204 fl. lö kr.
sind heute durch die Post nach Tryberg abgegangen . —
Eingekommen sind neuerdings 12 Paar Mannsstrümpse .

Karlsruhe , den 4 . Aug . 1826 .
Wagner .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

4 . Aug . Barometer Lherm . Hygr . Wind .
Di . 6 27 Z. 10,1 L. 17,4 G . 42 G. W .M . 3 27 Z. 9,7 L. 25,8 G . 36 G . SW .N . 10 27 S. 10,7 L. 20,5 G . 42 G . SW .

Heiter , es wird windig , gegen Mittag sammeln sich
Gewitterwolken , Nachmittags Gewitter mit Regen ,dann wieder Aufheiterung , Nachts starkes Wetter -

l leuchten .

Theater - Anzeige .
Sonntag , den 6 . August (statt der früher angekünbigten

Oper "die Vestalin, ) : Die Italienerin in Algier ,
komische Oper in 2 Akten , von Rossini. — Hr » Hai »
zinger , Lindor.

Zu der
Bekanntmachung .

Ausspielung
der berühmten

Rastatter Stahl - und Kutschenfabrik
im

gerichtlichen Schätzungswerth von 30,000 fl. , nebst
sechözehn Chaisen zu 8720 fl. taxirt ,

worunter 8 Stück im allcrneuestcn Geschmack und von der be¬
kannten vortrefflichen Arbeit sind , welche die Fabrik liefert,

mit noch
Eintausend zweihundert fünf Geld » und sonstigen

Gewinnsten ,
für welche sSmmtlich das Handlungshaus C . I . Kisllng in

Kehl die Gewährleistung übernommen hat ,
sind Loose - 2 fl . und Plane gratis bei folgenden HH. Emit¬
tenten zu bekommen :

bei Hrn . L . B . Gehres im inner» Zirkel Nr . L
- - I . Tb . Gesell.
» - Biichh . Frievr. Wagner.
» » Joh . G . Simon .
- - Stern zum Prinz Karl .
« - Gcbr. Ziegler .
- - E- Kiefer .
- - Chr . Beutrcnmüller.
« - ReicharbtzurKarlsburg ?
- « Dirrler zur Traube.
» » Math . Groöholz.
« » Jak . Wenk.

Franz X . SchreMp jun .
I . I . Lindauer.
F. S . Jachmann u. Hr . M . Malier .
I . C . Hindenlang.
Joh . Bapt . Wittmer .
Maggi -Graselli et Comp .
Ferdinand Mandciii.
Posthalter Ferdinand Mayer .
Ludw . Schmidt.
C . F . Rist .
Posthalter Engler.
Joh . Martin .
Win - Schulz Sohn .
M . Lehmann .

Die niedrige Einlage von nur 2 fl . pr. L00S und die so
bedeutende u viele Gewinnste ( das 2- ste L00S ist nämlich schon
ein Treffer und Ein Loos kann bis auf mehrere hundert¬
mal gewinnen ) haben , wie sich nicht anders erwarten ließ ,
diesem für den Einsetzer so ungemein vortheilhaft eingerichteten
Unternehmen , sowohl im In - als Ausland , den günstigsten
Fortgang gegeben , und der bereits statt gefundene Absatz eines
beträchtlichen LheilS der Loose macht cs mehr als wahrichcin -
lich , daß die Ziehung sehr bald wirb vor sich gehen können .

Karlsruhe
Mannheim
Freidnrg »
Heidelberg »
Mosbach »
Sinsheim »
Buchen -
Brette » -
Durlach »
Pforzheim -
Baden »
Bühl «
Oberkirch -
Rheinbisehvfsheim
Offenburg -
Hornberg -
Villingen -
Donaueschingen
Stockach -
Konstanz »
Lahr »
Emmendingen -
Müllhcim »
Staufen «
Lörrach »
Ertlingen -
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( Anzeige .

Sämmiliche Herren Emittenten der großen Gü¬
terlotterie in dem Großherzogthum Baden ,
« eichen bis zum 2 i . August noch Loose übrig bleiben ,
b,

'
e ffe nicht für eigene Rechnung zu übernehmen geneigt

Mi sollten , werden hierdurch aufgefordert , solche an die¬
sem Tage zu retourniren , wenn ihnen in dieser Hinsicht
nicht schon früher eine andere Verfügung « rtheilt wor¬
den ist .

Gemäß der Bekanntmachung eines Großherzoglichen
Sladtamles dahier , wird die Aiehung unter dessen Vorsitz
und Leitung an dem schon früher bestimmten Tage , den
28 . August , unfehlbar ihren Anfang nehmen , und an
den darauf folgenden Tagen , bis zu deren Beendigung ,
fortgesetzt werden .

Die gedruckten Ziehungslisten werden unmittelbar nach
der Aiehung den Herren Emittenten zugeschickk , auch die
Nummer » der Hauptgewinnste in diesen Blätter » bekannt
gemacht werden .

Loose , ganze ü fl , n — und halb » s fl . 5s , werde » ,
so lange solche nicht vergriffen sind , bis zum 21 . August
bei den bekannten Herren Emittenten , später bei dem Un¬
terzeichneten zu haben seyn .

Diejenigen Personen , welche geneigt sind , Loose zu
übernehmen , belieben sich , wegen der desfallsigen Bedin¬
gungen , in frankirten Briefen an den Unterzeichneten zu
wenden .

Mannheim , den 20 . Juli i8r6 .
W . H . Ladenburg .

Zn Beziehung auf vorstehende Bekanntmachung ersuche
ich diejenigen Personen , welche geneigt sind , sich bei der
herannahenden Hauplziehung der großen Güterlotterie
in dem Großherzogthum Baden zu betheiligen , mir bei
Zeiten ihre gefälligen Aufträge zu ertheilen , um solche
noch ausführen zu können .

Die Hauptziehung beginnt , wie oben erwähnt , benag .
August , und enthält als Hauptpreise ,

1 ) Die ansehnliche Herrschaft Stein , wo¬
für dem Gewinner , wenn er es wünscht , fl . 70,000 . —
baar ausbezahlt werden .

2) Eins der schönsten Häuser sammt Gar¬
ten in Mannheim , ebenfalls mit einer
Ablösungssumme von . . fl. 24,000 . —

3 ) Ein schönes Landgut zuKäferthal bei
Mannheim , gerichtlich taxirt zu . fl . Zo,oZ/ . zo .

4 ) Ein Geldgewinns ! von . fl . 15,000 . —
5 ) Ein Geldgewinnst von . fl. 5000 . —

Mit dieser Lott . rie sind ausser vorstehenden sehr ein¬
träglichen Realitäten und Geldgewinnsten noch 2448 Geld¬
preise verbunden , im Betrage von . fl . 40,087 . Zo .

Das Nähere ist aus dem Plane zu ersehen , welcher
xratis bei mir zu haben ist.

Karlsruhe , den 21 . Juli 1826 .
H . Rhsenfrld .

Anzeige
Große

Landcharte n - A u c t i o ch
oder

Verzeichnis! von 2488 Landcharteu , 233 Plänen , 33(1
Prospekten und 886 militärischen Charten, Schlachten,

Belagerungen rc. darstellend ,
welch «

Montags , den 11 . September 1826 , in Leipzig in ,
rothen Collegio gegen baare Zahlung in ConventionS -

gelde versteigert werden sollen .

Dieses Verzeichniß ist in allen Buchhandlungen
(in Karlsruhe in der Marx '

schrn )
unenlgeldlich zu haben .

Ladenburz . sFahndung . fj Der unten näher flg-
nalisirtc ledige Adam He mm er , von Heddesheim , hat sich
der Thnlnahme an der tödtlichcn Verwundung seines Schwa¬
gers , des beurlaubten Dragoner « David Schläger zu Hed¬
desheim , schuldig gemacht , und gestern Abend um L Uhr,
gleich nach der Thal , aus flüchtigen Fuß gesetzt .

Indem wir dieses zur öffentlichen Äemnniß bringen , ersu¬
chen wir zugleich alle wohllöblichen Polizeibehörden , auf die¬
sen Flüchtling besten Fleißes fahnden , denselben im Bette »
lungsfalle arretiren und wohlverwahrt hirher « » liefern zulassen -

Ladevburg , den 1 . August,806 .
GroßherzoglicheS Bezirksamt .

Rüt tln g er .
Signalement

Der ledige Adam Hemmet , von Heddesheim , ist - 6 Iahe
alt , beiläufig 5 Schuh 6 — 7 Zoll groß , hat eine schlanke
Statur , eine etwas tiefsinnige Physiognomie , lang « Nase ,
graue Augen , mittelmäßigen Mund , spitzes Kinn und einem
schwachen Bart . — Im Gehen hält derselbe seinen Oberleib »
etwas vorwärts '

Er trug bei seiner Entweichung weiße leinene Hosen, Sti «-<
sel und ein Giüet von Pique ' . Soll im übrigen aber ohne
Kopfbedeckung und ohne Stock oder Wammes in den bloseir
Hcmdärweln flüchtig gegangen seyn .

Sinsheim . sFahndung . fi Wagncrgesell Jakobi
Treubel , von Waldangcloch , der wegen Landstreicheret da¬
hier im Verhaft war , ist in abgewichener Nacht gewaltsam
aus dem Arrest gebrochen Sämnttliche refp . Behörde « wer¬
den ersucht , auf Diesen lüdcrlichcn Putsche » zu fahnden , und
ihn , im Betretungsfall , anher cinliefern zu lassen.

Sinsheim , de » So . Juli iS - S.
Eroßherzogliches Bezirksamt .

N ü t t i n g c r .
Signalement .

Jakob Treubel ist mittlerer Größe , -6 Jahre alt , hat
ein rundes blasses Angesicht , kurze hellblonde Haare , nieder «
Stirne , blaue Augen , stumpfe Nase , etwas aufgeworfene Lip¬
pen , rundes Kinn und hört übel .

Ertrug , bei seiner Entweichung , « ne schwarze wachstü »
chcne Schiidkappe , einen bouteillengrünen manchestcrnen Wam¬
mes mit dergleichen Knöpfen , lange dunkelblaue Beinkleider
und Halbstieftln .

Schwetzingen . sVakante Scribentenstellc . 1
Die ate Scribenttnstelle hei hftsseftigrr Rezeptur sollte auf de»
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- L, Oktober d . I . ) durch einen rezipirten , km Rechnungsge¬
schäft gehörig erfahrnen und soliden Scribenten besetzt werden .

Die hierzu Lust tragenden Herren Scribenten belieben sich
deshalb in portofreien Briefen a » den Unterzeichneten zz, wen»

um Sie nähern Bedingungen zu vernehmen .
Schwetzingen , den 5. August 1826 .

Großherzogliche Domainenverwaltung .
Schmidt .

Emmendingen . sDienst . Antrag . Z Beim hiesi¬
gen Oberamtsrevisoral ist eine Stelle sür einen Theilungskom -
miffär offen und kann sogleich oder später angetreten werden .

Kompetenten wollen sich , unter Anschluß der Zeugnisse über
Kenntnisse und Ausführung , hicher wenden .

Ellimendingen , den - 7 . Juli , 6- 6.
Großherzoglichcs Sberamtsrevisorat .

Gott reu .

Karlsruhe . sVa kante Aktuarskellr . 1̂ Ein
tüchtiger Scribent findet bei einem Oberamte Gelegenheit ein -
juirctcn . Wo , sagt das ZcitungS -Komptoir .

Karlsruhe . sLehrlings - Gesuch . H In eine hie¬
sige Spezereihandliing wird ein junger Mensch , der die nö-
rhigen Vorkenntniffe besitzt , unentgeldlich in die Lehre gesucht.
Das Nähere im Zeitungs -Komptoir .

Karlsruhe . sAnzcige . d Ich benachrichtige hiermit
ein vcrehrlicheS Publikum , daß ich mein Geschäft als Tapezier
wieder fortsetze , und bitte , unter dem Versprechen guter und
billiger Arbeit , um zahlreiche Bestellungen .

Karlsruhe , den August 1826.
Johann Hüttisch , Tapezier ,

Durlacherihorstraße Nr . 57.

Heidelberg . sFaß zu verkaufen . H Ein ganz
neues , schön und gut gearbeitetes Faß von 5 Fuder , ist , we¬
gen Mangel an Raum , billigen Preises zu verkaufen , und das
Nähere bei Hrn . Friederich Harbath dahier zu erfahren .

^ Landhaus zu vermiethen oder zu verkaufen .^
Der Eigenthümer eines schönen Landhauses , dessen AmtSvcr-
hältniffe die Aendcrung seines Wpbnsitzes erheischen , ist ge¬
sonnen , dasselbe auf eine Anzahl Jahre zu vermiethen , ober
auch , unter sehr annehmbaren Bedingnissen , aus freier Hand
zu verkaufen .

Dasselbe liegt in der eben so fruchtbaren , als schönen Ne¬
ckargegend , zwischen Mannheim und Heidelberg , in dem Orte
Ncckarhausen Das Haus ist zweistöckig , nach nicht lange
massiv von Stein erbaut und durchaus gut eingerichtet und
unterhalten , es enthält im rtcn Stock g tapezirie Zimmer ,
große Küche , Speiskammer und Waschküche ; im - tcn Stock
, 1 ebenfalls tapezirie Zimmer und eine Küche ; dann SreiKel -
ler , worunter ein Weinkeller zu 200 Fuder , wozu auf Ver¬
langen auch So Fuder weingrüne Fässer nebst Keller Einrich -
rung überlassen werden könnte . Mit einem geräumigen und
geschlossenen Hof ist ferner verbunden , eine große Scheuer ,
Stallungen sür Pferde , Rindvieh u . s- w . , Speicher zu » Soo
Malter Früchten , ein Garten von eines - Morgen Flächen -
maäs , sowohl zur Nutzbarkeit als auch zum Vergnügen sehr
schön angelegt und mit den edelsten Obstgattungen , Weinre -
bcn rc . bepflanzt , so wie ein Pflanzgartcn .

Auch könnte auf Verlangen noch eines Morgen zum
Theil an Haus und Gärten unmittelbar angränzendes Acker¬
land dazu gegeben werden , und ausserdem , etwa zur Betrei¬
bung ein»r größer » Landwirthschaft , in der Srtsgemarkung
selbst noch sonstiges Ackerland leicht acqmrirt werden .

Dieses Landhaus ist sowohl durch seine Einrichtung und
günstige Lage in der Nähe der beiden Städte , Mannheim und

Heidelberg , zum Betrieb eines landwirthschastlichen oder mer -

kantilischen Geschäftes sehr geeignet , als dasselbe zugleich auch
als bloser Landsitz — welche nach Morgen die schöne Bergstra -
ße mit dem alten Schlosse Strahlenburg zwischen Heidelberg
und Weinheim , und gegen Abend die Ansicht der Vogesen
darbietct , nebst den in dem Orte selbst befindliche» herrschaftli¬
chen , sehr schönen Garten - Anlagen — den angenehmsten Aus¬
enthalt gewährt .

Nähere Auskunft hierüber crtheilt , auf frankirte Briefe ,
Die allgemeine Kommissions -Anstalt

in Heidelberg .

Lahr . sErkenntniß . s Da Soldat Johann Adam
Feger von Oberschopfheim auf die öffentliche Vorladung vom
28 . Mat l . I . sich nicht sistirt bat , so wird er i» Folge des
Gesetzes vom 5 . Okt . , 820 des Qnsbürgerrechts für verlustig
erklärt , und die gesetzliche Geldstrafe , auf den Fall , baß ihm
Vermögen anfällt , Vorbehalten .

Lahr , den - 3 Juli 1826 .
GroßherzoglicheS Bezirksamt .

Lang .

Karlsruhe . sDersteig eru » g zu B aden .) MiM»
tag , den 28 . Aug . d . I . , Nachmittags 3 Uhr , lasse » die
Unterzeichneten in Baden den bei dem alten KonversationS -
hause gelegenen untern Garten mit den 4 Stock hohen massi¬
ven Chorgcbäuden im ganzen ungefähr 16c, Schuh lang und
So Schuh breit , worauf an den Käufer die uns von Seiten des
Staats garantirte RcalschiidwirthschaftS - undBadgerechtigkrit ,
mit dem erforderlichen Mineralwasser , nebst dem Bürgerrecht
in Baden übergeht , öffentlich an den Meistbietenden unter
billigen Bedingungen versteigern , und wenn der Anschlag von
10,000 fl . geboten wird , dem Leztbictenden ohneRatifikcitlonS -
Vorbehalt sogleich als eigen zugeschlagen werden '

B e r k m ü l l e r .
Holb .

Karlsruhe , sDrennöl - Lleferun g - H Donners -
den 24 . d . M . , Nachmittags 2 Ubr , wird die Lieferung des
Brcnnöls zur hiesigen Stadtbeleuchtung sür das nächste Jahr
mittelst Steigerung an den Wenigstnehm - nden in Akkord ge¬
geben.

Die Steigerungsliebhaber werden eingeladcn , sich um die
bestimmte Zeit auf dem Polizcibureau cinzuflnden , um dort
bas Nähere zu vernehmen .

Karlsruhe , den 2. Aug . , 6 - 6.
Großherzogliche Polizcidirektion .

Brückner .

Karlsruhe . ( Versteigerung spanischerSHaa «
fe . ) Von den bei dem Großherzoglichen Schäferei - Institut
erzogenen Schafe » ( von spanischer Abstammung ) wirb , vorbe¬
haltlich hoher Ratifikation ,

Montag und Dienstag , den 28 . und 2g . dieses Monats ,
Vormittags 10 Uhr ,

auf dem Kamcralhof Remchingen , bei Wilferdingen und
an der Landstraße zwischen Durlach und Pforzheim gelegen,
nachbenanntes Zuchtvieh , nämlich :

Halte und noch brauchbare spanische Ritt -
Widder . 3o Stück

- ) junge 2jährige spanische Zeit Widder . . So¬
zi alte — S bisüjährige span - M u t t ersch a a fe So »

- ) junge 2jährige spanische Zeitschaase . . , 00 -
und

5) alte — S bis 6jährige hochveredelte Mutter-
schaafk . . . - " <> '

zusammen 4 «o Stück
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in abgetheilten Parthien und gegen baare Bezahlung öffentlich
versteigert werden ; wozu Sie Liebhaber hiermit eingelaben Md.

Karlsruhe , den 2 . August 1626 .
Gropherzogl . Gabische Schüsereiabministrativn.vr . Herrinann .

Nonnenweit r . sGebäude « uudGüter - Ver «
kauf- H Lin Mitglied der hohen Grundherrschaft zu Non-
nenwcicr ist wegen zu weiter Entfernung von hier gesonnen ,
nachstehende Gebäulichkettc » und Güter , in hiesiger Gemar¬
kung gelegen , zu veräuffrrn :

Dem zu Folge wird
Montag , den 4 , Sept . d . I . , Vormittags 10 Uhr,

im Winhöhause zur Lonne dahier , unter achtjährigen, Mit
5 pCt . verzinslichen Zahlungsterminen , theilweise oder auch ,
im Fall sich Liebhaber zum Ganzen einfinden , im Ganzen dem
öffentlichen Verkaufe auSgcsetzt :

s) Lin zwetflöckigtes Wohnhaus mit 9 Zimmern und einem
Keller.

d) Ein Haus mit 2 Zimmern und Küche , hinter dem
Erster» .

«) Ein solches , dem Erster« gegenüber , mit - Zimmern,
Küche, Fruchtspeicher und Remise ,

ä) Zwei Scheunen und zwei Stallungen unter einem Dach.
e) Das Bauch - und Backhaus.
h z Sester Gemüsgartcn , mit einer Mauer umgeben , und

3 Sester , das Bosquet.
x) 5o Sester Feld , zchndfrci, zur Seite der Gebäude und

Gärten .
Das Ganze liegt beisammen im Sri Nonnenweier, an der

durch denselben ziependen Rheinstraße , in einer angenehmen
und fruchtbaren Gegend , » 1/2 Stunde von Lahr und 1/2
Stunde vom Rhein.

Die nähern Bedingungen können schon vor der Versteige¬
rung täglich bei der Schaffenerei vernommen werden .

Bemerkt wird noch , daß dem Käufer des Ganzen , jedoch
nur auf ausdrückliches Verlangen , die höchstbenöthigken Wie¬
sen noch besonders käuflich abgegeben würben.

Nonnenweier, Amts Lahr , den 27 . Juli »826.
Grundherrliche Schaffnerei.

Mündel .
Rauenberg . sWein - , Hefe - und Haber - Ver¬

steigerung . ^ Dienstag , den 8 . Aug . , Nachmittags 3 Uhr,
werden von dem 1825er disponiblen Naturalienvorrath

9 Fuder wohlgehaltener Wein ,circa I Fuder Hefen ,
und hierauf

60 Malter Haber ,
ln einzelnen Parthien öffentlich an die Meistbietenden verstei¬
gert , und bei annehmlichen Geboten sogleich ratifizirt.

Ranenberg , den 1. Aug . 1826.
Großherzogliche Domainenvcrwaltung.

Rauch .
Rhein - BischosfSheim . sSchisfe « Versteige¬

rung . ^ Aus der Verlaffenschastsmaffe des verstorbenen Rang¬
schiffers Georg Heck , von Frcistctt , werden

Freitag , den >8 . August d . I , Morgens 6 Uhr ,
1 großes Frachtschiff von 2778 Ztr.
r kleineres desgleichen - i5oo Ztr.

Ladungssähigkeit , mir allen dazu gehörigen Schiffergeräih-
schaftcn , im Löwenwirthshause zu Freistett , öffentlich verstei¬
gert werden .

Rhein - Bischoffsheim , den 2g . Juli ,626 .
Grvßherzoglichcs AmtSrcvisorat.

Ewwendkngen . fWein - Versteigerung . ^ Bei
bicstg herrschaftlicher Kellerei werden am Dienstag , den iS.
Aug. d, I , Vormittags 20 Uhr , folgende Weine , und zwar

-- Saum ,824k 1
s° . ,82Sr s " "ker und
4 - i8a ? r rother Weiherberger ,sodann

178 - i8r 5r Gefällweine
Parthienweise öffentlich versteigert , und bei annehmlichen Ge¬boten sogleich loSgeschlagen werden .

Ellmendingen , den 27. Juli »826 .
Großherzogliche Domainenverwaltung.Barbo .

Ettenheim . sFässer - , Wein rc . . Dersteige -rung . ĵ Am Mittwoch , den ,6 . Aug . d. I . , werben bet
Unterzeichneter Bebienstung nachbenannte Gegenstände öffentlich
versteigert , und zwar :

a ) Vormittags 8 Uhr ,
19 Fässer von 3o, 40 , g-, und Ivo Ohm , sämmtlich in El¬

sen gebunden ,
eine Parthie Taugenholj ,sodann
eine gute Faßwinde, , Faßzug , 3 messingene Hahnen undallerlei altes Küfereigeschirr , auch mehrere Fruchtzuber ,eine Windmühle und Fruchtmeßgeschirr .d ) Nachmittags 2 Uhr ,
200 Lhm gut und reingehaltener illaSr Wein.

Ettenheim , de » 2g. Juli 1626.
Großherzogliche Domainenverwaltung.

F l e i n e r>
Bruchsal . sFeuer spritz en - , Fässer - rc . V - r.steigerung . l Bis Mittwoch , Sen >6. Aug . l . I . , Morgens8 Uhr , wird auf bcM herrschaftlichen Zimmerplatz versteigert :

niedreres HandwerkSgeschirr für Schieferdecker , Maurer und
Zimmcrleute, einige große Wagen- Winden , Ketten und son¬
stiges Eisengeschirr , auch aljes Eisen , Blech und andere alle
Baugetäthe , sodann mehrereS Faß - und Kellergeschirr . Hier¬
auf , Nachmittags 2 Uhr , eine große Feuerspritze sammt den
Schläuchen, und 2 kleine Feuerspritzen , auch 4 große Waagen
mit schweren eichenen Bslsen und 1065 Pfd . regulinem Eisen -
gewicht. Endlich den folgenden Donnerstag , Nachmittags
Uhr , in dem Jehntkeller zu Heidelsheim , g in Eisen stark ge-
bundene Weinfässer , zusammen 6i Fuder haltend , sammt
dem Lagkr .

Bruchsal , den 28 . Juli ,8r6.
Großherzogliche Domainenverwaltung.

Rochlitz.
Stein . fFässer . Versteigerung undKeller -

Verpacht nng. H Montag , den 14. August , Vormittags
9 Uhr , werden in dem hiesigen herrschaftlichen Keller g ent¬
behrliche , größtenthcilS in Eisen gebundene Fässer von 6 bis, 3 Fuder Gehalt , öffentlich versteigert ; zugleich wird eint
Verpachtung des herrschaftlichen Keilers vorgenommen.Stein , den 19 . Juli 1826 .

Großherzogliche Domainenverwaltung.
Karlsruhe . ^ Schulden . Liquidation . ^ Gegen

Küfermeister Gottlob Brockwitz von hier wird hiermit Gant
erkannt , und Tagfahrt zur Schulbcnliquidation auf

Dienstag , den 22 . August d . I . , Morgens 3 Uhr ,anberaumt. Es werden deswegen alle Gläubiger des genann¬
ten KüfermcisterS Gottlob Brock Witz aufgcfordert, im an-
beraumten Termin dahier zu erscheinen , und ihre Forderun¬
gen , unter Vorlage ihrer Beweis- Urkunden , bei Vermeidung
des Ausschlusses von der Masse , richtig zu stellen.

Karlsruhe , den 24. Juli >826.
Großherzoglichcs Stadtamt.

M i n e t.
Karlsruhe . sSchulden - Liquidation .1 Durch

Beschluß vom heutigen ist über das Vermögen - es Alt Mar-
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tkn Hofhtinz von Spick Gant erkannt, und Tagfahrt
zurSchuldenliquidation auf

Dienstag , den 22 . Aug . d . I . , Vormittags 8 Ubr ,
anbcraumt worden . Alle Gläubiger des genannten Falliten
werden aufgefordcrt , bei dem Unterzeichneten Amte auf obigen
Lag und Stunde persönlich , oder Lurch gehörig Bevollmäch¬
tigte , ihre Forderungen , resp. Vorzugsrechte , unter Vorlage
der betreffenden Urkunden , richtig zu stellen, widrigenfalls die¬
selben von der vorhandenen Masse ausgeschlossen werden . In
gedachtem Termine wird auch über die Wahl des Ourstor -
vnassao , so wie über die Gebühr desselben für die Verwaltung
der Masse , verhandelt , von dem wedcr selbst, » och durch Man¬
datare liquidircnden Gläubiger aber angenommen werben , daß
« r in dieser Hinsicht der Mehrzahl der Kreditoren beitrete.

Karlsruhe , de» 24. Juli 1826.
Großherzogliches Landamt .

v . Fischer .
Sinsheim , s S ch u l d cn - L i q u i dcit k on . ) Ueber

Las Vermögen des Andreas Schöner von Adersbach haben
Zvir Gant erkannt , und Tagfahrt zur Schuldenliquidation auf

Mittwoch , den So . August l . I - , Morgens 8 Uhr ,'« » beraumt . Alle diejenigen , welche eine Forderung an den
« edachten Schöner zu machen haben , werden hiermit aufgc -
sordert , dieselbe um so gewisser an gedachtem Tage zu liqui -
Liren , als sic sonst damit ausgeschlossen werden würden .

Sinsheim , den >8 . Juli 1826 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Siegel .
Gerlachsheim . sSchulden - Liquidation .) Ne¬

ider die Verlassenschaft des zu Königshofen verstorbenen Kauf¬
manns Andreas Leuser wird Gant erkannt , und zur Vor¬
nahme der Liquidation und Präferenz - Verhandlungen Lag -
,fahrt auf

Mittwoch , den So . August l . I . , Morgens 8 Uhr ,
puf hiesiger AmtSkanzici anbcraumt , wozu sämmtliche Gläubi¬
ger , bei Vermeidung des Ausschlusses von der Masse , anmit
» vrgcladcn werden .

Gerlachsheim , den 20 . Juli 1826 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Lang .
Heiligenberg . sSchuId cn - Liquidation .) Der

Essigfabrikant Nepomuk Popelr zu Immenstaad hat sich heute
zahlungsunfähig erklärt , und um gerichtliche Erledigung sei¬
nes Schuldenwesens gebeten . Es werden nun dessen sämmliche
Gläubiger aufgerusen , ihre Forderungen und allfällige Vor¬
zugsrechte , unter Vermeidung des Ausschlusses von der vor¬
handenen Vermögcnsmasse , bei der auf

Dienstag , den 5 Sepr . d . I . , Morgens 6 Uhr ,
dahier angestellten Schuldenliquidation anzumelden und zu
begründen

Heiligenberg , den 26 . Juli 1826 .
Großherzogl . Bad . Fürstl . Fürstenberg . Bezirksamt .

F e r n b a ch .
Vilingen . fSchulden - Llq nidation . ) Gegen

den sich selbst als zahlungsunfähig erklärten Nikolaus Schnei¬
der , dermalen Gastgeber zum goldenen Löwen auf der Lud¬
wigs - Saline zu Dürrheim , ist Gant erkannt , und Lagfahrt
gur Verhandlung über die Liquidität und den Vorzug der
Schulden , dann die Bestellung und Belohnung des Masse-
» erwalters , auf

Donnerstag , den 24 . Aug . d. I . , Morgens 3 Uhr ,
auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt , wobei alle diejenigen ,
welche Ansprache an die Masse zu machen gedenken , ihre For¬
derungen und allensallsigen Vorzugsrechte selbst , oder durch

gehörig Bevollmächtig, '
« , unter Vorlage der Beweisurkundcn ,

bei Vermeidung des Ausschlusses von gegenwärtiger Aktivmas -
se , richtig zu stellen habe» .

Dillingen , den 21 . Juli 1626.
Großherzogliches Bezirksamt .

Teufel .
Achern . sSchulden - Liquidation . ) Gegen dm

Chirurgen Adrian Fallert von Kappel , dermalen in Gams¬
hurst , ist die Gant erkannt , und Liquidationstagfahrt auf

Mittwoch , den Zo . August ,
festgesetzt , wozu dessen Gläubiger , bei Vermeidung dkS Aus¬
schlusses von der Masse , vorgelabcn werden .

Achern , den Zi . Juli 1826.
Großherzogliches Bezirksamt .

Kern .
Eberbach . ^ Vorladung . ) Johann Jakob Linck

von Waldkazcnbach ist am Zo . v . M - aus der Garnison Mann¬
heim desertirt ; derselbe wird daher aufgefordert , sich

binnen 6 Wochen
bei seiner Militär - oder der diesseitigen Behörde unfehlbar
zu stellen , widrigenfalls gegen ihn die gesetzlichen Nachtheile
iN Anwendung werden gebracht werden .

Eberbach , den - 0 . Juli , 826 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Bäuerlen .

Königl . Barer . 10 fl. Obligations - Loose
womit man die Preise von omal 5o,ooo fl - , Zmal 20,000 fl . ,
gmal 4000 fl . , gZmal i 5oo fl . , 45mal 1200 fl . und 2628111 » !
So fl . im 24 fl . Fuße gewinnen kan» , im nicht hcrauskommen -
den Falle aber , nach geendigten Ziehungen seine Einlage haar
zurück erhält , sind zur diesjährigen Ziehung , welche den
September ln München statt findet , ü 12 fl . im 24 fl . Fuße
nebst Planen gratis , so wie Pr 0 m e s se - S chein e auf den
ZiehungSgenuß dergleichen Loose » 2 fl - , gegen portofreie Ein¬
sendung deS Betrags , zu haben bei

I . Bing jr . in Frankfurt a/m .
Bornheimer - Straße I - it . 8 Kr . 21 .

8 . 8 . Ziehungsliste und Schicksalsanzeige erhalten meine
Herren Komitenlen , gleich nach statt gehabter Ziehung , un >
e n t g e l d l t ch .

Stuttgart . sUnterrichts - Antrag . ) Ein Kön .
Würtembcrgischer , an der Badischen Gränze angestcllrcr , evan¬
gelisch- lutherischer Landpfarrer , welcher die Kloster - Laufbahn
durchgemacht und erst vor 4 Jahren die Universität Tübingen
verlasse» hat , wünscht , daß ihm 4 — 6 gutartige , nicht ta¬
lentlose , Knaben zum Unterricht in der Religion , der deut¬
schen , lateinischen , griechischen , cbräischen und französischen
Sprache , Geschichte , Geographie , Nnturlehre , Arithmetik
und Musik , übergeben werden möchten.

Im Dewußtseyn seiner gründlichen Gelehrsamkeit und gro¬
ßen Neigung zum Lehrfachs , ist er im Voraus überzeugt , sich
in den Herzen so beschaffener Knaben einst die schönsten Denk¬
male der Dankbarkeit stiften zu können , und da er für die¬
sen Unterricht , einschließlich der Wohnung und Kost , eine
äufferst mäßige Vergütung in Anspruch nimmt , so dürsten es
wohl diejenigen , denen dergleichen Knabe » von der Vorsehung
anverrraut sind , nicht bereuen , wenn sie das gegenwärtige An¬
erbieten nicht unbeachtet lassen. . „ „

Pe » llon »rter Kammer - Revisor

Verleger und Drucker ; PH . Macklpt .

l
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